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Fr. 5.7. und Sa 6.7.2013

     

Programm

Freitag, 5.7. 

11:00   Begrüßung und Einführung 

 Oliver Eberl/David Salomon : Die postdemokratische Konstellation und  
 die soziale Krise

11:30  Postdemokratischer Kapitalismus und die Erneuerung 
 sozialer Demokratie

 Sonja Buckel: Kapitalismus und Demokratie
 Andreas Fischer-Lescano/Kolja Möller: Zur Konstitutionalisierung  
 sozialer Rechte

13:00  Pause

14:00  Krise der Demokratie
 
 Martin Saar: Krise und Erneuerung. Ein Rückblick auf die   
 Postdemokratie-Debatte 
 Ingolfur Blühdorn: Auf dem Weg zu einem neuen Gesellschaftsvertrag?  
 Von der sozialen zur reaktionären Demokratie

15:45  Wachstum und Gesellschaft im Finanzmarktkapitalismus
 
 Klaus Dörre: Prekarisierung/Landnahme/Wirtschaftsdemokratie
 Sighard Neckel: Die Ordnung des Finanzmarktkapitalismus: Refeudali- 
 sierung und Postdemokratie

17:30  Ungleichheit und Ungleichheitsideologien 

 Michael Hartmann: Elitenreproduktion in der Postdemokratie
 Oliver Decker: Legitimationsprobleme und Heilsökonomie: Rechtsextre- 
 mismus und Moderne

19:00  Ende

Samstag, 6.7.

9:00  Partizipationsverhältnisse in der Postdemokratie

 Armin Schäfer: Mehr Markt, weniger Beteiligung? Die Folgen von  
 Liberalisierungspolitik für die Wahlbeteiligung 
 Ulrich Brinkmann/Oliver Nachtwey: Postdemokratie, Mitbestimmung  
 und industrielle  Bürgerrechte

10:45  Sozialstaat und Demokratie

 Stephan Lessenich: Der Angriff der Zukunft auf die übrige Zeit: Sozial- 
 staatlichkeit in der Postdemokratie
 Michael Hirsch: Die demokratische, die soziale und die Geschlechterfra- 
 ge. Von der Postdemokratie zur radikalen sozialen Demokratie

12:15 Pause

13:00  Varianten sozialer Demokratie 

 Hans-Jürgen Urban: Gewerkschaftspolitik in der Postdemokratie
 Hermann-Josef Große Kracht: Katholische Soziallehre und soziale  
 Demokratie

14:45  Postdemokratie Europa 

 Hauke Brunkhorst: Die Enthauptung der gesetzgebenden Gewalt -  
 Europas Weg vom demokratischen Kapitalismus zur kapitalistischen  
 Demokratie 
 Michèle Knodt: Postdemokratie und soziale Demokratie im Mehrebenen- 
 system

16:15  Ende

Zum Programm:

Nimmt man die Rede von einer „marktkonformen Demokratie“ als konzeptionelle 
Aussage ernst, so wird deutlich, dass heute nichts Geringeres diskutiert wird als die 
postdemokratische Neujustierung der einstmals gefundenen Kompromisse von 
sozialer und formaler Demokratie. In diesem Sinne ist die Frage nach der sozialen 
Krise und ihren Auswirkungen auf die Demokratie nicht allein von akademischem 
Interesse, sondern zugleich von politischer Dringlichkeit.

Organisation: Oliver Eberl und David Salomon
Offen für alle Interessierte

Anmeldung erbeten unter:
eberl@pg.tu-darmstadt.de

Wegbeschreibung

Darmstadt,
Rundeturmstr. 10, Raum 18
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